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Mag das Feuer zwar den Winter noch nicht ganz 
vertrieben haben, es bildete aber den Abschluss der 
diesjährigen Fasnetssaison. Diese konnte unter den 
Erschwernissen von Corona gut organisiert und zur 
Freude insbesondere der Kinder durchgeführt werden.
Dank den Denkinger Funkenmännle für die Fortfüh-
rung der schönen Tradition des Denkinger Funken.

 Fotos: Alois Groß

Der brutale, völkerrechtswidrige und menschenver-
achtende Überfall der russischen Armee auf die Uk-
raine hat dort zu einer großen Fluchtbewegung von 
Frauen mit Kindern sowie älteren Menschen geführt. 
Wir wissen nicht, wie viele dieser Kriegsflüchtlinge 
sich auf den Weg nach Deutschland machen werden, 
und wir wissen derzeit auch nicht, wie viele Men-
schen weiter vor den Schrecken dieses Krieges noch 
flüchten werden.
Alle Kriegsvertriebene aus der Ukraine wollen so 
schnell wie möglich wieder zurück in ihre Heimat. 
Wann dies möglich sein wird, hängt maßgebend von 
der Dauer dieses Krieges und der Dauer der russi-
schen Besatzung ab. Die meisten Kriegsflüchtlinge 
konnten nur das allernotwendigste Gepäck mitneh-
men. Sie mussten sich von ihren Männern, Vätern 
und Brüdern verabschieden, ohne zu wissen, ob sie 
diese jemals wiedersehen werden.
Wir wollen auf einen möglichen Ansturm von ge-
flüchteten Menschen aus der Ukraine vorbereitet sein 
und bitten daher, uns möglichen leeren Wohnraum zu 
melden. Dies gilt insbesondere auch für Ferienwoh-
nungen und leerstehende Häuser und Wohnungen. 
Bei Bedarf werden wir uns dann mit Ihnen wieder in 
Verbindung setzen, die Wohnung besichtigen und die 

entsprechenden Mietvereinbarungen mit Ihnen tref-
fen. Bitte melden Sie sich bei der Gemeindeverwal-
tung Denkingen (info@denkingen.de) oder per Telefon 
07424/97011. Schon jetzt herzlichen Dank.
Weiter sind wir bei der Ankunft von Flüchtlingen aus 
der Ukraine auch auf Helferinnen und Helfer ange-
wiesen. Es gilt, diesen Menschen, die Schlimmes er-
lebt haben und in ständiger Angst um ihre Angehö-
rigen und ihre Heimat sind, bei den Alltagsdingen zu 
helfen. Auch hier können wir noch nicht abschätzen, 
ob und in welchem Umfang wir hier Helferinnen und 
Helfer benötigen. Wir bitten aber auch hier, sich bei 
Interesse bei uns zu melden. Wir würden dann bei 
Bedarf wieder auf Sie zukommen.
In einem persönlichen Brief habe ich den bei uns 
wohnenden Ukrainern das Mitgefühl und die Solidari-
tät der gesamten Denkinger Bevölkerung übermittelt. 
Für diesen Angriff fehlen einem die Worte. Wir wer-
den auch weiter solidarisch an der Seite des ukraini-
schen Volkes stehen und hoffen sehr, dass das Leid 
der Bevölkerung schnell ein Ende findet.
Danke für jedes Zeichen der Solidarität.
Rudolf Wuhrer
Bürgermeister

Endgültiger Abschied 
von der Fasnet

Ein schönes Denkinger 
Funkenfeuer

Wohnraum für Kriegsvertriebene aus der Ukraine
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Bürgermeister Rudolf Wuhrer konnte die langjährige 
Amtsbotin der Gemeinde und Reinigungskraft sowie 
Hausmeisterin des Rathauses, Frau Theresia Frank in 
ihren wohlverdienten Ruhestand verabschieden. Gleich-
zeitig konnte er als neue Amtsbotin Frau Vanessa Hahn 
begrüßen.
Wegen Corona fand die Feier leider nur im bescheide-
nen Rahmen zu Dritt statt. Mit einem Blumenstock des 
Rathausteams sowie einem Blumenstrauß und Geldge-
schenk der Gemeinde verabschiedete der Bürgermeister 
Frau Theresia Frank. Sie hat stets sehr pflichtbewusst, 
zuverlässig und immer engagiert bei jedem Wetter ihre 
Aufgabe als Amtsbotin der Gemeinde erfüllt. Gleiches gilt 
für ihre Tätigkeit als Reinigungskraft und Hausmeisterin 
auf dem Rathaus.
Frau Frank hat am 01.11.1984 ihren Dienst als Reini-
gungskraft auf dem Rathaus begonnen. Ab 1989 hat 
sie dann die Aufgabe der Amtsbotin der Gemeinde und 
Hausmeisterin auf dem Rathaus übernommen. Ende Fe-
bruar 2022 ist sie nunmehr in den Ruhestand getreten.
Die Anzahl der Briefe, welche Frau Frank bei Wind, Re-
gen, Schnee oder sengender Hitze ausgetragen hat, hat 
niemand gezählt. Mitunter mussten innerhalb kürzester 
Zeit, etwa bei Wahlen oder Wasserrechnungen, hunderte 

Verabschiedung von 
Frau Theresia Frank 
durch den 
Bürgermeister

Stabwechsel bei der 
Amtsbotin 
Fotos: Gemeinde

Am 10. März erinnern Menschen auf der ganzen Welt an den 
tibetischen Volksaufstand von 1959, den die chinesische Ar-
mee blutig niederschlug. Aus Sorge um den Dalai Lama 
versammelten sich am 10. März 1959 rund 30.000 Tibeter 
spontan vor seiner Sommerresidenz außerhalb von Lhasa. 
Sie wollten verhindern, dass der Dalai Lama eine Einladung 
zu einer Theatervorstellung im chinesischen Militärlager an-
nimmt, weil sie um seine Sicherheit fürchteten. Indem die 
Bevölkerung den Norbulinka-Palast umstellte, zwang sie ihn 
dazu, die Einladung abzusagen. Aus allen Regionen Tibets 
waren sie gekommen, um ihrer Frustration über die zehnjäh-
rige Besatzung ihres Landes Ausdruck zu verleihen. Einige 
forderten den Abzug der chinesischen Truppen. Am 12. März 
marschierten 5.000 tibetische Frauen durch Lhasa und for-
derten die sofortige Unabhängigkeit Tibets. Selbst nachdem 
der Dalai Lama die Menschen gebeten hatte, die Proteste 
abzubrechen, weil er um ihre Sicherheit fürchtete, gingen die 
gewaltfreien Demonstrationen weiter.

Die Situation vor dem Norbulinka wurde immer angespann-
ter, chinesische Truppen umstellten die Sommerresidenz und 
richteten Gewehre und Kanonen auf die Menschen. Am 
17. März feuerte die chinesische Armee zwei Granaten auf 
die Sommerresidenz. Die Menschenmassen blieben trotzdem 

wie ein Schutzschild vor dem Palast versammelt. In dersel-
ben Nacht flüchtete der Dalai Lama als Soldat verkleidet ins 
indische Exil. Am 21. März begann die chinesische Armee 
wahllos in die Menschenmenge zu schießen und bombar-
dierte den Sommerpalast, in dem sie den Dalai Lama wei-
terhin vermutete. Tausende Menschen starben bei diesem 
Massaker, die Mehrheit der Überlebenden wurde festge-
nommen. Zwischen März 1959 und September 1960 tötete 
das chinesische Militär mehr als 80.000 Tibeter, mindestens 
25.000 verschwanden hinter Gittern. 

Der 10. März ist bis heute ein Gedenk- und Aktionstag, an 
dem Tibeter und Unterstützer weltweit auf die noch immer 
herrschende Unterdrückung aufmerksam machen. Es finden 
jährlich Demonstrationen, Kundgebungen, Mahnwachen und 
Aktionen wie „Flagge zeigen für Tibet“ statt.

Auch in Tibet ruft dieser Tag immer noch gewaltfreie Pro-
teste hervor. In den Jahren 1989 und 2008 wurden am 10. 
März große Aufstände von den chinesischen Behörden ge-
waltsam niedergeschlagen. Die chinesische Diktatur verhängt 
jedes Jahr im März ein Einreiseverbot für Touristen und 
Journalisten und verstärkt ihre Militärpräsenz in Tibet.

Stabwechsel im Rathaus
Theresia Frank in den Ruhestand verabschiedet,
Vanessa Hahn als neue Amtsbotin begrüßt

Der Bürgermeister heißt die 
neue Amtsbotin Vanessa Hahn 
herzlich willkommen.

von Briefen ausgetragen werden. Frau Frank kennt jeden Briefkasten in der Gemeinde. Freund-
lich und zuverlässig, verschwiegen und engagiert hat sie ihre Arbeit erledigt. Hierfür herzlichen 
Dank. Wir wünschen Frau Theresia Frank in ihrem Ruhestand alles Gute, viel Gesundheit und 
nunmehr viel Zeit für ihre ganz persönlichen Dinge.
Mit ihrer Tochter Vanessa Hahn hat die Gemeinde eine neue Amtsbotin gefunden. Hierfür eben-
falls herzlichen Dank. Die Aufgabe der Reinigungskraft sowie die Hausmeistertätigkeit werden 
in Zukunft auf andere Hände verteilt.

Städte und Gemeinden in Deutschland 
zeigen sich solidarisch mit Tibet

Die tibetische Flagge hängt auch am Denkinger Rathaus
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Bereitschaftsdienst
Sprechzeiten Bürgermeisteramt/Bürgerbüro
Montag      14:00 – 16:30 Uhr 
Dienstag bis Freitag    8:00 – 11.30 Uhr
Donnerstag     14:00 – 18:30 Uhr 
Beim Betreten des Gebäudes ist eine FFP2-Maske zu tra-
gen. Daneben sind die einschlägigen Hygienevorschriften zu 
beachten. Vielen Dank für ihr Verständnis. 

Notfalldienst:
Ärztlicher Bereitschaftsdienst an den Wochenenden und Fei-
ertagen und außerhalb der Sprechstundenzeiten: 
Kostenfreie Rufnummer  116117
Informationen zu Öffnungszeiten und Anschrift der jeweili-
gen Notfallpraxis finden Sie unter https://www.kvbawue.de/
buerger/notfallpraxen/
Montag bis Freitag 9 bis 19 Uhr: docdirekt - Kostenfreie 
Onlinesprechstunde von niedergelassenen Haus- und Kinder-
ärzten, nur für gesetzlich Versicherte unter 0711 – 96589700 
oder docdirekt.de

Landratsamt Tuttlingen richtet zusätzliche Service-Hotline 
zum Coronavirus ein
Bürgerinnen und Bürger des Landkreises Tuttlingen kön-
nen sich ab sofort unter der Nummer 07461 926 9999 des 
Gesundheitsamtes rund um das Thema Coronavirus (CO-
VID-19) informieren.

Beratungshotline des Polizeipräsidiums Konstanz für den 
Landkreis Tuttlingen
Donnerstags, ab 09.30 – 12.00 Uhr, Telefon:  07461/941-160

Frauenhaus Tuttlingen 07461-2066

Apothekendienst
Samstag, 12.03.2022
Dr. Sailers Königs-Apotheke, Königstraße 19, 
78628 Rottweil, 0741/209664730
Sonntag, 13.03.2022
Marien-Apotheke, Hauptstraße 169, 
78549 Spaichingen, Tel. Nr. 07424/95690

Nachtdienst der Apotheken während der Woche vom
Montag, 14.03.2022
St. Gallus-Apotheke, Hochwaldstraße 4, 
78667 Villingendorf, Tel. 0741/31202
Marien-Apotheke, Am Solberg 14, 
78583 Böttingen, Tel. 07429/3452
Dienstag, 15.03.2022
Paracelsus-Apotheke, Königstraße 27, 
78628 Rottweil, Tel. 0741/13303
Mittwoch, 16.03.2022
Marien-Apotheke, Kirchbergstraße 34, 
78652 Deißlingen, Tel. 07420/93073
Donnerstag, 17.03.2022
Paracelsus-Apotheke, Markplatz 2, 
78549 Spaichingen, Tel. 07424/93360
Freitag, 18.03.2022
Lemberg-Apotheke, Hauptstraße 49, 
78559 Gosheim, Tel. 07426/1447 

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst
Samstag/Sonntag, 12./13.03.2022
Dr. Jens Merl, Reichenbacher Straße 33,
Wehingen, Tel. 07426/963340

Jugendreferat Denkingen
Kontaktdaten:
Jugendreferent Jonathan Pohl
Telefon: 0179 1 39 29 33
E-Mail: jonathan.jugendreferat@gmx.de. 
Büro: Marktplatz 2 (Alte Post), 78554 Aldingen

MiKaDo e.V. Nachbarschaftshilfeverein
Büro Betreutes Wohnen „Am Kirchgarten“, Kirchhofen 3
Telefon: 07424/700685
E-Mail: mikado.denkingen.de
Bürozeiten:
Montagvormittag 9.00 – 11.00 Uhr

Abfallabfuhrtermine diese Woche:
Bio-Tonne (Tonne braun) Dienstag, 15.03.2022
Die Tonnen sollten ab 6.00 Uhr bereit stehen.

Voranzeige:
Die Grünschnittannahmestelle auf dem Parkplatz am Sport-
heim ist ab Samstag, den 19.03.2022 wieder geöffnet.

Fundamt
Gefunden wurde ein Tretroller.

Amtliche Mitteilungen

Nationaler Gedenktag 
für die Opfer terroristischer Gewalt
Das Bundeskabinett hat am 16. Februar 2022 beschlossen, 
ab dem Jahre 2022 jährlich am 11. März den "Nationalen 
Gedenktag für die Opfer terroristischer Gewalt" zu begehen. 
Aus diesem Grunde sind an diesem Freitag, 11.03.2022 die 
öffentlichen Gebäude mit Trauerbeflaggung beflaggt.

Gemeinde Denkingen
Landkreis Tuttlingen

Einladung Gemeinderatssitzung
Am Dienstag, den 15.03.2022 findet um 18.00 Uhr

eine öffentliche Sitzung des Gemeinderats
im Schulturnhalle statt.

•	 Die Sitzung findet in der Schulturnhalle statt, so dass 
sowohl für die Zuhörer wie auch für die Gemeinderäte 
ausreichend Abstand zueinander vorhanden ist.

•	 Sowohl außerhalb des Gebäudes wie auch innerhalb ist 
ein Mindestabstand von 1,5 m einzuhalten.

•	 Für Besucherinnen und Besucher gilt während der 
gesamten Dauer des Besuchs der Sitzung eine Mas-
kenpflicht. Mitglieder des Gemeinderats sowie die an-
wesenden Vertreter der Gemeindeverwaltung sind am 
Sitzungstisch von der Maskenpflicht befreit. Beim Eintre-
ten und Verlassen des Sitzungsorts besteht auch für sie 
eine Maskenpflicht. 

•	 Der Sitzung beiwohnen dürfen immunisierte Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer nach Vorlage eines Impfnachweises. 
Nichtimmunisierte Teilnehmerinnen und Teilnehmer dürfen 
nach Vorlage eines gültigen Testnachweises teilnehmen.

•	 Nachfolgende Personen dürfen an der Sitzung nicht teil-
nehmen:

 1.  die einer Absonderungspflicht im Zusammenhang mit 
dem Coronavirus unterliegen,

 2.  die neu auftretenden Husten, Fieber, Geruchs- oder 
Geschmacksverlust aufweisen,

 3.  die weder eine medizinische Maske, noch einen 
Atemschutz tragen, oder

 4.  weder einen Test-, einen Impf- noch einen Genese-
nennachweis im Sinne der CoronaVO vorlegen.

•	 Je nach Infektions- und Rechtslage wird eine Änderung 
der Vorgaben jederzeit vorbehalten.

Die strikte Einhaltung der Regeln dient ausschließlich dem 
Schutz der anwesenden Zuhörer und Gemeinderäte.
Tagesordnung
1. Bürgerfragemöglichkeit
2. Vergabe Sanierung Marienstraße
3. Vergabe Abriss Hintere Gasse 13
4. Vergabe Ultrafiltrationsanlage Hochbehälter
5.  Eigenbetrieb Wasserversorgung – Überblick Quellschüt-

tungen, Wasserverluste
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6. Austausch Lampen Grundschule
7. Sanierung Gartenweg – Verschiebung auf 2023
8. Vorplatz Friedhofshalle – Auftrag zur Vergabe
9. Vergabe Sirenen
10.  Sachstandsbericht und weiteres Vorgehen Gasthaus 

Sternen
11. Baugesuche
12. Anfragen und Bekanntgaben
Rudolf Wuhrer
Bürgermeister
Bitte beachten Sie, dass sich aufgrund der Corona-Lage 
die Bestimmungen für die Gemeinderatssitzung kurzfristig 
ändern können. Wir bitten daher, die Hinweise auf der 
Homepage der Gemeinde Denkingen zu beachten.

Gemeinde Denkingen
Landkreis Tuttlingen

Die Gemeinde Denkingen und die Grundschule Denkin-
gen bieten die Betreuungsformen
Verlässliche Grundschule und Ganztagesbetreuung an.
Für das Begleiten und Organisieren dieser Betreuungs-
formen suchen wir ab dem 12.09.2022

eine/n Erzieher/in, Kinderpfleger/in  
oder eine Fachkraft gem.  

§ 7 Kinderbetreuungsgesetz (m/w/d)
Teilzeit (60 %).

Bei Rückfragen steht Ihnen unsere Rektorin der Grund-
schule Frau Herrmann (Tel. 07424/1582) sehr gerne zur 
Verfügung.
Bewerbungen richten Sie bitte bis spätestens 14.03.2022
an:
Gemeindeverwaltung Denkingen
Hauptstraße 46, 78588 Denkingen
oder per Mail an
nann@denkingen.de

 

                            
 

                                                                  

GEMEINSAME MEDIENINFORMATION DER 
KOMMUNALEN LANDESVERBÄNDE, DES MI-
NISTERIUMS DER JUSTIZ UND FÜR  
MIGRATION UND DER LIGA DER FREIEN 
WOHLFAHRTSPFLEGE  
IN BADEN-WÜRTTEMBERG e. V.
Für Menschen, die helfen wollen: Solidarität mit der Ukraine 
– Geldspenden derzeit am wirksamsten / 
Sachspenden sinnvoll nur im Falle der konkreten Aufforde-
rung einer seriösen Hilfsorganisation
Vor dem Hintergrund der überwältigenden Hilfsbereitschaft der 
Menschen aus Baden-Württemberg teilen die Kommunalen 
Landesverbände, das Ministerium der Justiz und für Migration 
sowie die Liga der freien Wohlfahrtspflege in Baden-Württem-
berg e. V. gemeinsam mit:
Der russische Angriffskrieg auf die Ukraine löst Fassungslo-
sigkeit und Entsetzen in der ganzen Welt aus. Dass mitten 
in Europa ein Krieg tobt, war vor wenigen Tagen noch un-
vorstellbar. Inzwischen sind eine Million Menschen aus der 
Ukraine auf der Flucht. Viele wollen den Flüchtenden helfen 
- doch wie kommen Spenden wirksam bei den Menschen 
an?

Derzeit ist noch nicht absehbar, wie viele Flüchtende aus 
der Ukraine nach Baden-Württemberg kommen werden und 
wann genau dies der Fall sein wird. Um für eine Aufnahme 
gut vorbereitet zu sein, werden aktuell auf allen Ebenen – 
beim Land, in den Landkreisen, Städten und Gemeinden 
und bei den Wohlfahrtsverbänden – die notwendigen Vor-
kehrungen getroffen, damit eine schnelle Aufnahme, Unter-
bringung und Versorgung von Flüchtenden aus der Ukraine 
möglich ist.
Die Solidarität mit der Ukraine und ihren Menschen ist groß. 
Vor Ort in den Kommunen und bei den Wohlfahrtsverbänden 
gehen aktuell zahlreiche Hilfsangebote ein. Viele wollen den 
Flüchtenden helfen. Am besten eignen sich in der aktuel-
len dynamischen Lage dafür Geldspenden an seriöse Hilfs-
organisationen. Deshalb wird gemeinsam darum gebeten, 
Sachspenden nur im Falle der konkreten Aufforderung einer 
seriösen Hilfsorganisation zu leisten. Sachspenden sind bei 
den Behörden und Stellen vor Ort zum jetzigen Zeitpunkt 
bereits in großer Zahl eingegangen.
Wenn zu einem späteren Zeitpunkt klar ist, welche konkre-
ten Bedarfe vor Ort entstehen, werden wir umgehend über 
lokale Spendenaufrufe erneut informieren.

 

POSITIONSPAPIER 
Zum Umgang mit lokalen Initiativen zum lokalen Stopp des 
Energiebezugs aus Russland
Der Verband kommunaler Unternehmen e. V. (VKU) vertritt 
über 1.500 Stadtwerke und kommunalwirtschaftliche Unter-
nehmen in den Bereichen Energie, Wasser/Abwasser, Ab-
fallwirtschaft sowie Telekommunikation. Mit rund 283.000 
Beschäftigten wurden 2019 Umsatzerlöse von 123 Milliarden 
Euro erwirtschaftet und mehr als 13 Milliarden Euro inves-
tiert. Im Endkundensegment haben die VKU-Mitgliedsun-
ternehmen signifikante Marktanteile in zentralen Ver- und 
Entsorgungsbereichen: Strom 62 Prozent, Gas 67 Prozent, 
Trinkwasser 91 Prozent, Wärme 79 Prozent, Abwasser 45 
Prozent. Sie entsorgen jeden Tag 31.500 Tonnen Abfall und 
tragen durch getrennte Sammlung entscheidend dazu bei, 
dass Deutschland mit 67 Prozent die höchste Recyclingquo-
te in der Europäischen Union hat. Immer mehr Mitgliedsun-
ternehmen engagieren sich im Breitbandausbau: 203 Unter-
nehmen investieren pro Jahr über 700 Millionen Euro. Beim 
Breitbandausbau setzen 92 Prozent der Unternehmen auf 
Glasfaser bis mindestens ins Gebäude. Wir halten Deutsch-
land am Laufen – klimaneutral, leistungsstark, lebenswert. 
Unser Beitrag für heute und morgen: #Daseinsvorsorge. Un-
sere Positionen: 2030plus.vku.de.
Interessenvertretung:
Der VKU ist registrierter Interessenvertreter und wird im Lob-
byregister des Bundes unter der Registernummer: R000098 
geführt. Der VKU betreibt Interessenvertretung auf der 
Grundlage des „Verhaltenskodex für Interessenvertreterinnen 
und Interessenvertreter im Rahmen des Lobbyregistergeset-
zes“.
Verband kommunaler Unternehmen e.V. · 
Invalidenstraße 91 · 10115 Berlin
Fon +49 30 58580-0 · Fax +49 30 58580-100 · 
info@vku.de · www.vku.de

Die Bürger vor Ort wollen Verantwortung übernehmen
Angesichts des brutalen und völkerrechtswidrigen Angriffs-
krieges auf die Ukraine fordern vielerorts Initiativen, den 
Bezug von Energieträgern aus Russland proaktiv zu been-
den. Die kommunalen Spitzenverbände und der Verband 
kommunaler Unternehmen haben größtes Verständnis, dass 
sich Bürgerinnen und Bürger vor Ort für dieses Anliegen 
engagieren und die Sanktionen gegen Russland lokal un-
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terstützen wollen. Die Städte, Landkreise, Gemeinden und 
kommunalen Unternehmen sehen sich in der Verpflichtung, 
i. S. dieser großen Solidarität für die Ukraine zusammen mit 
der Bundesregierung und den europäischen Partnern Verant-
wortung in der aktuellen Situation zu übernehmen.

Unabhängigkeit von Energiebezügen aus Russland und die 
Rolle Versorgungssicherheit
Derzeit besteht eine hohe Abhängigkeit von fossilen rus-
sischen Energielieferungen. Sie muss auch angesichts der 
neuen politischen Lage so schnell wie möglich reduziert 
werden. Dieses Ziel muss Vorrang auch vor betriebswirt-
schaftlichen Erwägungen haben. Die Verbände unterstützen 
daher die europäische Sanktionspolitik vorbehaltlos. Damit 
diese im Interesse der Ukraine hilft, die Kampfmaßnahmen 
zu beenden, kommt es allerdings entscheidend darauf an, 
gemeinsam und abgestimmt die richtigen Entscheidungen zu 
treffen. Dabei besitzt auch die Aufrechterhaltung der Versor-
gungssicherheit in Deutschland und Europa hohe Priorität. 
Sie bildet eine wesentliche Grundlage für die geschlossene 
europäische Antwort auf die russische Aggression und ist 
Voraussetzung für zahlreiche Unterstützungsmaßnahmen hu-
manitärer und ökonomischer Art für die Ukraine.

Auf ein gemeinsames, koordiniertes Vorgehen kommt es an
Die Verbände sind überzeugt, dass eine wirksame Reakti-
on auf die russische Aggression nur in enger Abstimmung 
zwischen den nationalen und europäischen Partnern erreicht 
werden kann. Keine Kommune in Deutschland und kein 
Stadtwerk kann unabhängig für sich agieren. Die meis-
ten kommunalen Energieversorger unterhalten keine direkten 
Vertragsbeziehungen zu russischen Unternehmen. Die Gas-
beschaffung auf den internationalen Handelsmärkten findet 
zu einem großen Teil über mehrere Stufen mit verschiedenen 
Vorlieferanten oder auch ohne direkten Bezug zum Verkäufer 
über die Energiebörse statt. Getrennt vom Handel ist zusätz-
lich der Gastransport zu betrachten. Vielfach ist praktisch 
nicht feststellbar, ob es sich um Erdgas russischer Herkunft 
handelt. Auch sind bei laufenden Verträgen, die zumeist 
inländische Partner betreffen, vertragliche Obliegenheiten zu 
berücksichtigen. Zudem ist die Energiewirtschaft stark ver-
netzt. Eine unkoordinierte, dezentrale Vorgehensweise könn-
te die Versorgung in Deutschland und Europa gefährden.
Vor allem aber muss im Interesse einer glaubwürdigen und 
effektiven Antwort des Westens jeder Anschein von Unei-
nigkeit und unterschiedlichen Vorgehensweisen vermieden 
werden. Umso mehr kommt es gerade auch in der Ener-
giepolitik darauf an, dass wir weiterhin gemeinsam und 
geschlossen agieren.

Der Beitrag der kommunalen Energiewirtschaft 
•	 Transparenz – Die kommunale Energiewirtschaft hat be-

reits damit begonnen zu untersuchen, wo und in wel-
chem Maße Abhängigkeiten von russischer Energie be-
stehen und in welchen Zeiträumen Energielieferungen 
ersetzt werden können. Auf dieser Basis können und 
müssen schnell Alternativen entwickelt werden, die sich 
in die nationale und europäische Strategie einbetten. 

•	 Langfristige Sicherheit – Neben dem Verzicht auf russi-
sche Energieträger wie Gas, Kohle und Öl geht es auch 
um die Sicherstellung der Versorgung insbesondere im 
nächsten Winter. Hierfür werden Umstellungen im Ener-
gieverbrauch und bei den Bezugsquellen und ihrer Lo-
gistik nötig, was erhebliche, auch preiswirksame Heraus-
forderungen beinhaltet. Die Verbände bringen sich daher 
bereits jetzt aktiv in die Diskussion über den Aufbau von 
Reserven für Kohle und Erdgas sowie über den Ersatz 
und die Diversifizierung der Herkunftsmärkte ein. 

•	 Wechselwirkungen beachten – Kein Energieträger kann 
isoliert betrachtet werden. Kohle kann i. T. Erdgas in der 
Stromerzeugung ersetzen, doch nicht jedes Kraftwerk 
kann von heute auf morgen andere Kohle einsetzen. 
Wärme wird vielfach hocheffizient gekoppelt zusammen 

mit Strom erzeugt, weswegen lokal oft beide zusammen 
betrachtet werden müssen. Der verminderte Einsatz eines 
Brennstoffes kann den Aufbau von Lagerbeständen vor 
dem Winter unterstützen. Mancher Industrieverbraucher 
kann teilweise auf Öl ausweichen. Die kommunale Ener-
giewirtschaft bringt ihr Know-how ein, um die Bundesre-
gierung bei der Suche nach einem Weg zu unterstützen, 
um möglichst schnell und flexibel die Abhängigkeit von 
russischen Energiequellen abzubauen und die Versor-
gungsicherheit der Menschen vor Ort zu gewährleisten. 

•	 Lastenteilung vornehmen – Um die Abhängigkeit von 
russischen Energielieferungen zu vermindern, ist es not-
wendig, den Energieeinsatz insgesamt i. S. einer höheren 
Versorgungsicherheit zu verändern. Mögliche preisliche 
Effekte und rechtliche Herausforderungen daraus soll-
ten nicht auf einzelne Unternehmen und deren Kunden 
verlagert werden. Zugleich muss beachtet werden, dass 
Ersatzlieferungen derzeit nicht nur zu deutlich höheren 
Kosten organisiert werden müssen, sondern es stellt sich 
die Frage, ob sie überhaupt verfügbar sind. 

•	 Lokale Aktion fördern – viele Bürgerinnen und Bürger 
sowie Unternehmen fragen sich aktuell, wie sie einen 
Beitrag leisten oder wie sie sich auch langfristig vor-
bereiten können auf mögliche Folgen der Krise. Hierbei 
können auch lokale Effizienzinitiativen und entsprechende 
Netzwerke, wie z. B. die Initiative Energieeffizienz- und 
Klimaschutznetzwerke einen wichtigen Beitrag auch im 
Interesse des Klimaschutzes leisten.

Bürgerhaus / Mediathek Denkingen

Kinder stark machen

 
 Foto: Mediathek 

Wir möchten uns einem wichtigen Thema widmen, haben 
dazu eine eigene kleine Abteilung eingerichtet und neue 
Bücher zu dem Thema angeschafft. Kinder stark machen 
ist ein Aufgabe denen sich nicht nur Eltern, sondern auch 
Lehrer/innen, Erzieher/innen, Großeltern oder auch ältere Ge-
schwister widmen sollten. Wir leben in einer Welt in der Dis-
kriminierung, Alltagsrassismus und Ausgrenzung leider noch 
viel zu häufig vorkommen. Umso wichtiger ist es doch, dass 
wir unsere Kinder genau auf das vorbereiten, es sollte unser 
Ziel sein, Kindern das Gefühl und das Wissen zu vermitteln, 
dass sie sein dürfen wer sie wollen ohne dafür verurteilt zu 
werden und auf der anderen Seite müssen sie auch wis-
sen, das es falsch ist selber zu verurteilen. Kinder müssen 
wissen, dass sie in bestimmten Situationen “Nein!” sagen 
dürfen und müssen und im besten Fall sollen sie für sich 
und für andere einstehen können. Sie sollen Unrecht erken-
nen und sich trauen etwas zu sagen oder zu unternehmen. 
Es ist unsere Aufgabe Kinder für Mobbing zu sensibilisieren 
und sie als starke, eigenständige Personen ins Leben zu 
schicken. Um so früher wir damit anfangen um so selbst-
bewusster werden Kinder.  

KreativLust für Schulkinder findet am Samstag, den 
12.03.22 statt, wer mitmachen möchte kann sich gerne in 
der Mediathek anmelden.
Per Telefon 07424/883527 oder per E-Mail 
mediathek.denkingen@t-online.de
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Katholische Kirchengemeinde  
St. Michael Denkingen

Pater Sabu Palakkal, Pfarramt Denkingen
Tel.07424/ 9790190/ Fax 07424/97901911,
E-Mail: StMichael.Denkingen@drs.de
Peter Berner, Pastoralreferent, Pfarrhaus Aixheim, Kirchstr. 9
Tel. 07424/9014240 (Büro)oder 1515 (Pfarramt),
E-Mail: Peter.Berner@drs.de
Pfarramt Frittlingen
Tel. 07426/940040, Fax 9400414,
E-Mail: StHippolytuKassia.Frittlingen@drs.de

Öffnungszeiten der Pfarrämter
Denkingen: Montag 15.00 Uhr-18.00 Uhr
    Donnerstag 9.00 Uhr-11.00 Uhr
Frittlingen: Dienstag 9.00 Uhr-12.00 Uhr
    Mittwoch 9.00 Uhr-12.00 Uhr
Aixheim:   Montag, Mittwoch u. Freitag 8.15-11.45 Uhr
    Dienstag, 13.30 – 17.30 Uhr
    Tel. 07424/1515 
Aldingen:  Donnerstag 14.00-17.30 Uhr
    Tel. 07424/1515 
Pater Sabu ist nach Vereinbarung jederzeit gerne erreichbar

Sonntag, 13.3. – 2. Fastensonntag
10.15 Uhr  Eucharistiefeier
Dienstag, 15.3. - Hl. Klemens Maria Hofbauer
18.00 Uhr  Rosenkranz
18.30 Uhr  Abendmesse
Freitag, 18.3. – Hl. Cyrill v. Jerusalem
7.30 Uhr  Schülermesse
Samstag, 19.3. – Hl. Josef, Bräutigam d. Gottesmutter Maria
18.00 Uhr  Rosenkranz
18.30 Uhr  Vorabendmesse
    Messgedenken für Pfr. Hubert Fetzer

Gottesdienst in der Seelsorgeeinheit
Samstag, 12.3. Frittingen 18.30 Uhr Vorabendmesse
Aldingen 18.30 Uhr Vorabendmesse
Sonntag, 13.3. Aixheim 8.45 Uhr Eucharistiefeier
Aldingen 10.15 Uhr Wortgottesfeier

Bekanntmachungen:

Glockenläuten für den Frieden
Der Krieg in der Ukraine erfüllt uns alle mit großer Sorge.
Das Schicksal der Bevölkerung im Kriegsgebiet ist dra-
matisch. Es ist die Verantwortung der Kirche für den 
Frieden zu beten. Dies ist auch für uns in der Seelsor-
geeinheit Klippeneck-Primtal ein wichtiges Anliegen. Mit 
Glockengeläut jeden Sonntagabend um 20.00 Uhr wollen 
wir in unseren Gemeinden zum Gebet für die Menschen 
und für den Frieden in der Ukraine einladen. Das Läuten 
sollte ein Zeichen der Solidarität mit der Ukraine sein und 
gleichzeitig ein Gedenken an die Kriegstoten. Die Gedan-
ken seien aber auch bei den Soldaten, die in diesem 
Krieg kämpfen müssen und außerdem bei allen, die sich 
dafür einsetzen, dass dieser Krieg bald beendet wird, so 
dass die Ukraine wieder in Frieden leben kann. Bitten 
wir Gott um Frieden und Gerechtigkeit für die Menschen 
in der Ukraine.
Herzliches „Vergelts Gott“ an alle für ihr Gebet.

Gebet für den Frieden 
Es ist Krieg - wir sind fassungslos.
In Verbundenheit mit vielen
flehen wir zu dir, Gott:
Damit Frieden sich ausbreitet!
Damit Menschen in Hoffnung
leben können.

Ohne Angst vor Bomben und Granaten.
Gib denen Weisheit, die um Frieden
verhandeln.
Sei bei den Menschen in der Ukraine.
Sei bei allen, die Angst haben und um
ihr Leben fürchten.
Schenke Frieden, Gott, der Ukraine
und der ganzen Welt!
(Diözese Rottenburg -Stuttgart)

Mitgliederversammlung des Vinzenzvereins
Am Dienstag, 22. März findet die Mitgliederversammlung 
des Vinzenzvereins statt.
In der Heiligen Messe um 18.30 Uhr in der Kirche St. Mi-
chael gedenken wir besonders der Verstorbenen des Vin-
zenzvereins.  Anschließend ist die Versammlung im Gemein-
dehaus Vinzenz von Paul. Nach den Regularien wird Frau 
Ulrike Betzler von der Fachstelle für Pflege und Selbsthilfe 
des Landkreises Tuttlingen ein Referat halten. Bitte Termin 
vormerken.

Lektorendienst in unserer Kirchengemeinde
Eine würdevolle Aufgabe in der Liturgie ist der Lektoren-
dienst. Lektorinnen und Lektoren (lat. Vorleser) nehmen am 
Verkündigungsauftrag der Kirche teil. Sie lesen während des 
Gottesdienstes ein oder zwei Schriften aus der Bibel und 
tragen Fürbitten vor. Sie übernehmen damit eine eigenstän-
dige liturgische Aufgabe im Verlauf der Messe.
Nach zum Teil jahrelangem Dienst als Lektor wollen einige 
nun ihr Amt aus verschiedenen Gründen leider beenden. Wir 
sagen ein herzliches Vergelt’s Gott an Herrn Alexander Bros-
man, Herrn Franz Dreher, Herrn Kuno Hafner, Herrn Anton 
Merkt und an Herrn Andreas Schnee für ihren Einsatz als 
Lektor in unserer Kirchengemeinde.
Erfreulicherweise haben sich Frau Nora Greiling, Schwester 
Juli und Frau Anna-Lena Schnee bereit erklärt für diesen 
wichtigen Dienst. Herzlichen Dank für die Zusagen.
Die scheidenden Lektoren erhalten zum Dank für ihr Einbrin-
gen ein kleines Geschenk von der Kirchengemeinde.

Gebetskreis
Der Gebetskreis startet wieder nach langer Corona-Pause, 
am Donnerstag, 24.03.2022 um 18.30 Uhr im Gemeinde-
haus Vinzenz von Paul unter Einhaltung der aktuellen Coro-
na-Verordnungen.

Über den Kirchturm hinaus
„antenne 1 Neckarburg Rock&Pop - die kirche“
März 2022
www.antenne1-neckarburg.de
Mit ermutigenden Gedanken und aktuellen News 
begleiten Sie die Kirchen der Region durch den Tag:
"Moment mal"
Einen Moment zum Nachdenken und Auftanken
täglich gegen 9.15 Uhr und 13.15 Uhr
"Typisch himmlisch - Kirche am Sonntagmorgen"
mit interessanten Gästen, News und frischer Musik
sonn- und feiertags von 8 - 10 Uhr
13.03.  „Geben Sie Menschen ein Zuhause – das Projekt 

Türöffner im Landkreis Tuttlingen“
20.03.  „In unserer Mitte – Der Mensch, - die Stiftung Lie-

benau zu Gast“
27.03.  „Für eine lebendige Stadt – mit der Schramberger 

Oberbürgermeisterin Dorothee Eisenlohr“
Hans-Peter Mattes
Kirchlicher Rundfunkbeauftragter

Auf den Punkt gebracht…
Wenn ich Krieg führe,
um Frieden zu erlangen,
so schaffe ich Krieg.
Frieden ist kein Zustand,
der sich mit Hilfe des Krieges erreichen ließe.
-Antoine de Saint-Exupe´ry-
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Evangelisches Pfarramt Denkingen
- Kirchengemeinde Aldingen -
www.aldingen-evangelisch.de

Evangelisches Pfarramt Aldingen II
für Denkingen und Frittlingen
www.aldingen-evangelisch.de 
Pfarrbüro in Aldingen Mo. – Do. 9:00 - 12:00 Uhr 
Tel. 07424-86600 gruessgott@aldingen-evangelisch.de
Pfarrer Helmers in Denkingen,Tel. 07424 7035836
Oliver.Helmers@aldingen-evangelisch.de
Pfarrer Dewitz in Aldingen Tel. 901047 Fax 86168
gruessgott@aldingen-evangelisch.de
Gemeindediakonin Karin Pohl Tel. 84539 
karin.pohl@aldingen-evangelisch.de
Gemeindediakonin Sieglinde Kamm Tel. 867430
Sieglinde.Kamm@aldingen-evangelisch.de
Predigttelefon 9804260
Veranstaltungsort: in der Regel Denkingen
Tel. Vorwahl für Aldingen/Denkingen: 07424

Wochenspruch:
Gott erweist seine Liebe zu uns darin, dass Christus für uns 
gestorben ist, als wir noch Sünder waren. Römer 5,8
*** *** *** *** *** *** *** *** *** *** *** *** *** *** *** *** *** *** 
*** *** *** *** *** ***

Donnerstag, 10. März
09:00 Uhr   Eltern-Kind-Treff (0-3 J.), Gemeindehaus Aldin-

gen, mit B. Unterweger, Tel.: 07425 334382
20:00 Uhr   Kirchenchorprobe mit Conny Bossert, Gemein-

dehaus Aldingen.
Neue Sängerinnen und Sänger sind herzlich willkommen. Es 
gelten die aktuellen Corona-Bestimmungen.
Freitag, 11. März
08:00 Uhr   Frühgebet in der Kirche in Aldingen mit B. 

Hauser
14:00 Uhr   Schülerbibelgruppen in versch. Altersgruppen 

mit B. Hauser, Gemeindehaus Aldingen
16:00 Uhr   Jungschar für Mädels und Jungs der 1. - 5. 

Klasse, Gemeindehaus Denkingen, mit Ann-Ka-
thrin und Julia Klimmer & Team, akklimmer@
gmail.com

19:00 Uhr   CLIMB der Jugendkreis, Gemeindehaus Aldin-
gen

Sonntag, 13. März – 2. Sonntag der Passionszeit
10:00 Uhr   Präsenzgottesdienst mit Abendmahl in der ev. 

Kirche in Aldingen, mit Vikar David Gareis, 
auch online auf YouTube unter www.aldingen-
evangelisch.de, parallel Kinderkirche im Ge-
meindehaus 

Dienstag, 15. März
08:00 Uhr   Frühgebet in der Kirche in Aldingen mit B. 

Hauser
Mittwoch, 16. März
14:30 Uhr   Konfiunterricht Gruppe A, Gemeindehaus Al-

dingen
16:30 Uhr   Konfiunterricht Gruppe B, Gemeindehaus Al-

dingen
16:30 Uhr   Kinderstunde 1. - 3. Klasse, Gemeindehaus 

Aldingen, mit Nora Wolfsberger und Rosalie 
Schaebs

17:30 Uhr   Buben-Jungschar am Hüttle in Aldingen, mit 
Levi Wangerin & Team

17:30 Uhr   Mädchen-Jungschar 4. - 7. Klasse, Gemeinde-
haus Aldingen, mit Alina Vranjkovic & Team

Donnerstag, 17. März
09:00 Uhr   Eltern-Kind-Treff (0 - 3 J.), Gemeindehaus Al-

dingen, mit B. Unterweger, Tel.: 07425 334382 
20:00 Uhr   Kirchenchorprobe mit Conny Bossert, Gemein-

dehaus Aldingen
Neue Sängerinnen und Sänger sind herzlich willkommen. Es 
gelten die aktuellen Corona-Bestimmungen.

Freitag, 18. März bis Sonntag, 20. März
Konfifreizeit auf dem Schönblick, Infos bei Pfr. Oliver Hel-
mers, Vikar David Gareis, Karin Pohl
Infos, Aktuelles und Impulse finden Sie wie gehabt auf un-
serem Blog www.aldingen-evangelisch.de
*** *** *** *** *** *** *** *** *** *** *** *** *** *** *** *** *** *** 
*** *** *** *** *** ***

Digitaler Freizeitprospekt der Evang. Jugend im Bezirk 
Tuttlingen ist online und die Anmeldungen sind nun für alle 
Freizeiten online möglich!
Die Jugendwerke Tuttlingen und Möhringen, die EJGS 
Schwenningen, die Evang. Jugendarbeit im Distrikt Rott-
weil, das Landesjugendwerk und das Bezirksjugendwerk-
Tuttlingen haben eine bunte Palette an Freizeiten für Kinder, 
Jugendliche und Junge Erwachsene zusammengestellt und 
hoffen, dass für jedes Alter was zu finden ist. U. a. ver-
anstaltet das Evang. Jugendwerk Bezirk Tuttlingen vom 06. 
- 15.08.2022 in Irndorf das Jungscharcamp für Kinder von 
9 - 13 Jahren. Für Jugendliche von 13 - 16 Jahre geht’s 
ins Summer-Camp nach Wagrin/Salzburger Land vom 29.08. 
- 03.09.2022 in Kooperation mit dem Evang. Jugendwerk in 
Württemberg. Weitere Infos gibt es auf der Homepage vom 
Evang. Jugendwerk Bezirk Tuttlingen, hier findet man auch 
den digitalen Freizeitprospekt (https://www.ejw-bezirktut.de/
freizeitprospekt-2022/). 
*** *** *** *** *** *** *** *** *** *** *** *** *** *** *** *** *** *** 

 

Herzliche Einladung zum Frauentreff
Fr., 8. April 2022
Evang. Gemeindehaus Aldingen
Beginn: 19:00 Uhr
Einlass: 18:30 Uhr
Thema „Ruhe in unruhigen Zeiten“
mit Nicola Vollkommer, Reutlingen / Leh-
rerin und Autorin
Persönlich, familiär, beruflich, gesundheit-

lich, gesellschaftlich – in jeder Lebensphase gibt es Sorgen, 
die uns schlaflose Nächte bereiten. Mit Humor, Tiefgang und 
anhand biblischer Beispiele gibt Nicola Vollkommer Impulse 
weiter, wie wir mitten in unruhigen Zeiten Frieden finden und 
aus unseren Sorgen Chancen machen können.
Wir bitten um einen Kostenbeitrag von 8 € sowie um An-
meldung bis spätestens Mo., 04.04., im Pfarrbüro, Mo. - Do. 
zwischen 9:00 Uhr und 12:00 Uhr: 
Tel.: 07424 86600, 
E-Mail: gruessgott@aldingen-evangelisch.de
Anmeldung mit Angabe von Adresse, Telefonnummer und 
E-Mail-Adresse.
Weitere Infos: Ute Baumann, Tel.: 07425 5771 und Sieglinde 
Kamm, Tel.: 07424 867430

Evangelische Freikirche ETG

 
 Foto: ETG

Gebetsabend „Frieden auf Erden“
Aus gegebenem Anlass lädt die Evangelische Freikirche 
ETG Spaichingen zum Gebetsabend „Frieden auf Erden“ 
am Donnerstag, 10. März um 20 Uhr in das Gemeindehaus 
in der Gunninger Straße ein. Das Gebet Füreinander und 
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Miteinander sowie einige Lieder, die Schriftlesung aus der 
Bibel sowie Momente der Stille umrahmen den Gebets-
abend. Die freiwilligen Spenden werden in vollem Umfang 
den Notleidenden in der Ukraine über das Sozialwerk ETG-
Hilfe weitergeleitet.
•	 Kontakt: Christian Haas, Tel.: 07424/501152

Funkenmännle

Wir freuen uns, dass bei dem stürmischen Wetter sehr 
viele Kinder mit ihren Eltern zum Fackelumzug kamen. Bei 
Einbruch der Dunkelheit erlebten die Besucher wie das Fa-
ckelfeuer in Brand gesetzt wurde und weithin sichtbar bis in 
die späte Nacht hinein brannte. Natürlich gab es wie immer 
zur Stärkung heiße und kalte Getränke sowie heiße Würste.
Die Denkinger Funkenmännle bedanken sich sehr herzlich 
für die große Unterstützung und Hilfe sowie für die Spen-
den. Dadurch war es uns möglich, nach einem Jahr Pause 
wieder ein Fackelfeuer zu veranstalten. Unser Dank gilt 
auch der Gemeinde mit Herrn Bürgermeister Wuhrer sowie 
dem Bauhof. Ein Vergelt's Gott gilt auch den Spendern bei 
unserer Christbaumabholaktion.
Die Funkenmännle

Fußball- und Sportverein
Denkingen e.V.

Aktive Ergebnisse
Sonntag, 06.03.2022
Bezirksliga
SC Wellendingen - FSV Denkingen I  0:2  

Aktive Vorschau
Sonntag, 13.03.2022
Bezirksliga
15:00 Uhr: SV Winzeln - FSV Denkingen I  

Geschichts- und 
Heimatverein Denkingen

Backtag G2
Am Samstag, 12. März 2022 ist 
wieder öffentlicher Backtag (Grup-
pe2) im Backhäusle beim Bürger-
haus.

Eingeschossen wird um 10.00 Uhr, Schaufelkuchen bei Be-
darf voraus um 9.45 Uhr.
Anmeldungen bis Freitagabend
bei Joe Schmidt, Tel. 86 83 85

Kleintierzuchtverein
Denkingen e.V. Z 438

Jahreshauptversammlung
Kleintierzüchter blicken mit gemischten Gefühlen auf das 
vergangene Jahr
Dem Kleintierzuchtverein Z438 Denkingen ging es wie den 
meisten Vereinen im letzten Jahr – die meisten Veranstal-
tungen mussten coronabedingt abgesagt werden, jedoch 
konnte die örtliche Tierschau stattfinden. 
Der Vorsitzende Peter Burchardt erinnerte in seiner Rück-
schau an die Absage aller überregionalen Tierschauen, je-
doch konnte die Lokalschau dank eines Hygienekonzepts 
doch noch durchgeführt werden. Kurz nach der Lokalschau 

erlaubte die Landesregierung jedoch keine weiteren Tier-
schauen. Somit war es für die Züchter sowohl die erste als 
auch die letzte Ausstellung im vergangenen Jahr. 
Im Vorausblick auf das Jahr 2022 wies Peter Burchardt 
darauf hin, dass am 26.03.2022 die Jahreshauptversamm-
lung des Kreisverbandes Rottweil-Schwarzwald-Tuttlingen im 
Züchterheim in Denkingen stattfindet. Des Weiteren soll im 
November die Lokalschau durchgeführt werden. Er hoffe, 
dass man dann die gezüchteten Tiere wieder auf verschie-
denen Schauen bewerten und präsentieren könne und auch 
das Vereinsleben nicht wieder eingeschränkt werden muss. 
Er wünscht sich, dass man sich auch wieder mehr in der 
Öffentlichkeit z.B. beim Kinderferienprogramm und dem Alb-
abtrieb präsentieren und so das eine oder andere neue Mit-
glied gewinnen könne. Hühner sind gerade sehr im Trend.
Schriftführer Gerd Lewedey ließ in seinem Bericht die we-
nigen Aktivitäten des vergangenen Jahres Revue passieren 
– Lokalschau, Vereinswanderung und wenige Monatsver-
sammlungen.
Kassierer Frank Lewedey stellte einen positiven Kassenab-
schluss dar. Eine einwandfreie Kassenführung wurde ihm 
von Prüferin Priska Burchardt bescheinigt.
Jugendleiterin Susanne Lewedey berichtete, dass trotz vieler 
Absagen von Veranstaltungen, immerhin eine Jungzüchterin 
ihr Kaninchen bei der Lokalschau der Öffentlichkeit präsen-
tieren konnte. 
Zuchtbuchführer Werner Zizmann berichtete, dass im ver-
gangen Jahr die wenigsten Tiere seit dem Bestehen des 
Vereins tätowiert wurden. 
Die weiteren Funktionäre*innen konnten in diesem Jahr lei-
der nichts berichten, da fast alle Veranstaltungen und Akti-
vitäten zum Erliegen gekommen waren.
Die Entlastung, die von Ehrenmitglied Werner Zizmann ge-
leitet wurde, erfolgte einstimmig.
Monique Plate wurde für weitere zwei Jahre zur 2. Vorsit-
zenden des Vereins gewählt.

Narrenzunft Denkingen e.V.

Liebe Narrenfreunde,
1. Das Narrenstüble hat geöffnet am:
Freitag, den 11.03.2022, 18:00 Uhr bis 19:00 Uhr
Samstag, den 12.03.2022, 11:00 Uhr bis 12:00 Uhr
•	 Ausgabe der Gewinne von der Fasnetmontagsverlosung 
•	 Rückgabe der ausgeliehenen Narrenkleider (Kinderhäser 

und Pfarrbach Weiber)
•	 Annahme von Bestellungen für neue Narrenkleider
•	 Verkauf von Narrenzunft-Pullover, T-Shirt, Polo-Shirt, 

Caps, Mützen
•	 Verkauf von Utensilien – Krawatten, Körbe, Kochlöffel, 

Wisch, Fuchsschwänze etc.

Impressum 

Herausgeber:  
Gemeinde Denkingen

Druck und Verlag: Nussbaum Medien 
Rottweil GmbH & Co. KG,  
78628 Rottweil,  
Durschstraße 70,  
Telefon 0741 5340-0,  
www.nussbaum-medien.de

Verantwortlich für den amtlichen 
Teil, alle sonstigen Verlautbarungen 
und mitteilungen: 
Bürgermeister Rudolf Wuhrer, 
78588 Denkingen, Hauptstraße 46, 
oder sein Vertreter im Amt.

Verantwortlich für „Was sonst noch 
interessiert“ und den Anzeigenteil:  
Klaus Nussbaum, Opelstraße 29, 
68789 St. Leon-Rot 

InformATIonen

redaktionsschluss:  
Dienstag, 12:00 Uhr

Vertrieb (Abonnement und  
Zustellung): G.S. Vertriebs GmbH, 
Josef-Beyerle-Str. 2,  

71263 Weil der Stadt,  
Tel.: 07033 6924-0,  
E-Mail: info@gsvertrieb.de  
Internet: www.gsvertrieb.de

Anzeigenverkauf: 
rottweil@nussbaum-medien.de
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2. Gewinnzahlen:
Verlosung 2022:
9, 12, 13, 18, 28, 40, 47, 57, 74, 121, 122, 191, 196, 220, 
221, 222, 254, 264, 303, 311, 317, 318, 328, 422, 429, 445, 
456, 458, 463, 472, 474, 475, 489, 491, 494, 505, 517, 519, 
523, 526, 527, 529, 571, 589, 622, 643, 681, 709, 747, 785, 
834, 862, 873, 882, 888, 900, 918, 933, 940, 942, 980, 981, 
983, 994, 998, 1011, 1016, 1048, 1096, 1112, 1118, 1128, 
1139, 1146, 1156, 1157, 1165, 1179, 1190, 1203, 1227, 
1228, 1229, 1283, 1293, 1323, 1367, 1368, 1371, 1372, 
1377, 1414, 1426, 1439, 1442, 1449, 1477, 1479, 1481, 
1542, 1566, 1591, 1601, 1606, 1640, 1665, 1675, 1751, 
1791, 1801, 1808, 1826, 1831, 1833, 1857, 1873, 1886, 
1909, 1911, 1912, 1915, 1917, 1949, 1959, 1968, 1974, 
1983, 1988, 2006, 2022, 2025, 2063, 2074, 2090, 2173, 
2174, 2234, 2256, 2261, 2300, 2301, 2304, 2309, 2313, 
2340, 2382, 2391, 2397, 2409, 2431, 2452, 2479, 2484, 
2487, 2491, 2503, 2508, 2510, 2596, 2601, 2602, 2611, 
2626, 2649, 2665, 2668, 2706, 2735, 2769, 2806, 2850, 
2852, 2854, 2856, 2872, 2873, 2885, 2914, 2942, 2956, 
2989, 2991, 2994, 3023, 3057, 3062, 3087, 3090, 3096, 
3136, 3153, 3180, 3182, 3220, 3258, 3261, 3296, 3305, 
3307, 3321, 3331, 3332, 3335, 3339, 3363, 3370, 3383, 
3404, 3413, 3414, 3416, 3425, 3432, 3452, 3468, 3498, 
3531, 3542

3.  Bestellung von Narrenkleidern für die kommende Fasnet-
saison:

Wer für die kommende Fasnetsaison ein Narrenhäs (Plätzle 
Narr und/oder Pfarrbach Weib) sowie ein Geschell bestellen 
möchte, der muss die Bestellung bis spätestens Freitag, 
den 08.04.2022 bei Martin Thieringer oder bei Jürgen Thier-
inger aufgegeben haben.
Die Bestellung hat dann erst ihre Gültigkeit, wenn eine An-
zahlung von 250 € geleistet wurde. Für din Restbetrag kön-
nen auch Ratenzahlungen vereinbart werden.
Spätere Bestellungen können aus organisatorischen Gründen 
nicht mehr angenommen werden.
Ein Blick in unsere Homepage lohnt sich immer: 
www.narrenzunft-denkingen.de
Mit freundlichen Grüßen
Narrenzunft Denkingen

Schwäbischer Albverein
Ortsgruppe Denkingen

Unsere Homepage:
http://denkingen.albverein.eu

Frühjahrswanderung zur Märzenbecherblüte
Von Fützen aus wandern wir zum Einstieg in die Wutach-
schlucht und über den oberen, schon alpin anmutenden 
Flühenweg. Die Wanderung durch das Naturschutzgebiet 
Wutachflühen mit seiner besonderen Fauna und Flora und 
den beeindruckenden Felsformationen ist ein eindrucksvolles 
Erlebnis. Erstes Ziel ist die Eisenbahnbrücke. Von hier geht 
es hoch über Grimmelhofen auf dem Ostweg zum Bahnhof 
Weizen. Auf der gegenüberliegenden Talseite, wo uns eine 
flächige Märzenbecherblüte erwartet, wandern wir etwas 
oberhalb der Wutach, zurück zum Endpunkt unserer Wan-
derung, nach Grimmelhofen.
Mitwanderer und Gäste sind wie immer willkommen. Ruck-
sackvesper wird empfohlen. Wanderschuhe und Trittsicher-
heit ist erforderlich. Schlußeinkehr ist vorgesehen.
Treffpunkt/ Abfahrt:  20.03.2022, 08:30 Uhr am Rathaus
Wanderstrecke:    ca 14 km
Wanderführer:    Hubert Schirmer, Tel. 84748

TSV Denkingen e. V.

Unsere Homepage: www.tsv-denkingen.de

Einladung zur TSV Mitgliederversammlung
Die Mitgliederversammlung des Turn- und Sportvereins Den-
kingen e.V. findet am Freitag, den 25. März 2022 um 20:00 
Uhr in der Alten Turnhalle in Denkingen statt. 
Eingeladen sind alle Ehrenmitglieder, Mitglieder, Freunde und 
Gönner des Vereins.
Tagesordnung:
1.  Begrüßung
2.  Bericht des 1.Vorsitzenden
3.  Bericht des Schriftführers
4.  Bericht des Jugendleiters
5.  Bericht des Kassiers
6.  Bericht der Kassenprüfer
7.  Aussprache über die Berichte
8.  Entlastung
9.  Wahlen
10. Wahl der Kassenprüfer
11. Satzungsänderung §13 Vorstand - Vorstandschaft
12. Wünsche und Anfragen
13. Vorschau 2022
Anträge zur Tagesordnung bitte schriftlich, bis spätestens 
18.03.2022 an den 1. Vorsitzenden Peter Doser, Hozenbühl-
str. 12, oder per E-Mail: vorstand@tsv-denkingen.de

Donaubergland
Geheimtipp Donauwelle
Ihre Stimme für den Premiumweg Eichfelsen-Panorama
Die Expertinnen und Experten des „WANDERMAGAZIN“ ha-
ben den Premiumwanderweg „DonauWelle Eichfelsen-Pa-
norama“ ausgewählt für die Wahl „Deutschlands Schönster 
Wanderweg 2022“. Die Tour wurde mit 14 weiteren Wander-
wegen aus über 100 Wegen aus ganz Deutschland in der 
Kategorie „Tagestouren“ nominiert. Bundesweit kann für die 
Wege abgestimmt werden.
Noch bis Ende Juni 2022 kann man entweder direkt online 
im Wahlstudio des „WANDERMAGAZIN“ oder per Wahlkar-
te für die Wege abstimmen: Es gibt dort auch etwas zu 
gewinnen. Die Wahlpostkarten gibt es bei den Städten und 
Gemeinden sowie in den Gastronomiebetrieben im Donau-
bergland. 
Wandern und Einkehren - eine Abstimmung hilft natürlich 
auch allen unseren „EhrenGastHäusern“ und Übernach-
tungsbetrieben!
Alle wichtigen Infos rund um die Wahl, den Link zum Wahl-
studio, zur Tour und zu den Aktionen gibt es im Internet 
unter www.geheimtipp-donauwelle.de oder auch direkt bei 
der Donaubergland GmbH unter Tel. 07461-7801675.

Achten Sie auf eine gute 

Sichtbarkeit Ihrer 

Hausnummer 
bei Tag & Nacht


